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Geleitwort

Vorliegender Katalog entstand im Rahmen des Projektes Bibliotheca Laureshamensis – 
digital: Virtuelle Klosterbibliothek Lorsch (www.bibliotheca-laureshamensis-digital.de), 
das von der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen finanziert und 
von der Universitätsbibliothek Heidelberg in Kooperation mit der UNESCO-Welterbe-
stätte Kloster Lorsch von 2010 bis 2014 durchgeführt wurde. Das Projekt zielte auf die 
Zusammenführung des gesamten erhaltenen mittelalterlichen Handschriftenerbes aus 
Bibliothek und Skriptorium des einstigen Klosters Lorsch in digitaler Form. Diese Er-
schließung der Texte ist ein wichtiger Baustein in der Vermittlung der Welterbestätte 
Kloster Lorsch. Andere Welterbe-Klöster können durch die Vielzahl der erhaltenen Bau-
ten glänzen, Lorsch erhält seine Bedeutung – ohne die Besonderheit der sog. Königs-
halle als herausragendes Beispiel karolingischer Architektur im Geringsten schmälern 
zu wollen – sehr wesentlich durch den umfangreichen erhaltenen Buchbestand. Nach 
aktuellem Forschungsstand wurden letztendlich 331 Manuskripte aus insgesamt 73 Bi-
bliotheken, Archiven und Museen in Europa und den USA zusammengetragen und für 
Jedermann in digitalen Reproduktionen mit ca. 75 000 Einzelseiten im Internetportal der 
Bibliotheca Laureshamensis – digital komplett und zugangsfrei zur Verfügung gestellt. 
Gleichzeitig wurden die Handschriften anhand der Digitalisate unter Hinzuziehung be-
reits existierender Sekundärliteratur neu katalogisiert. Die so entstandenen Beschrei-
bungen jeder einzelnen Handschrift wurden mit dem jeweiligen Digitalisat technisch 
verknüpft und sind online einsehbar; zu Recherchezwecken wurden sie außerdem in 
eine projekteigene elektronische Datenbank überführt, die in Zusammenarbeit mit dem 
Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg aufgebaut wurde. Massenspeicherung, 
Zugänglichkeit und Implementierung dynamischer Recherchesysteme sind Vorteile der 
Online-Publikation. Nutzungsgewohnheiten und Erfahrungen des haptischen Wahrneh-
mens sprechen aber auch noch zwanzig Jahre nach dem Durchbruch des Internets häu-
fig für das gedruckte physische Buch. Aus diesem Grund, und um so die Erschließung 
des Lorscher Handschriftenerbes in geschlossener Form vorlegen zu können, wurden 
die Handschriftenbeschreibungen hier in lediglich leicht veränderter Form zusätzlich 
zum Druck gebracht.

Der Katalog zum Lorscher Handschriftenerbe ist nach mehr als vier Jahren zum 
Abschluss gebracht worden. Aufgrund der vielen zu berücksichtigenden Details bei der 
Erschließung von über 300 Manuskripten – die in Anlage und Ausstattung unterschied-
lich, im Inhalt heterogen und verschieden, deren Entstehungs- und Provenienzgeschich-
ten trotz der Beschränkung auf Skriptorium und Bibliothek von Lorsch zahlreich sind 
und deren Erschließungsstand von bisweilen sehr tiefgehenden, bisweilen oberflächli-
cheren, im Ganzen auch in fachlicher Ausrichtung und Kenntnisstand divergierenden 
Vorarbeiten auf ein einheitliches Niveau gebracht werden musste – kann nicht aus-
bleiben, dass Verbesserungswürdiges und zu Korrigierendes stehengeblieben ist. Wir 
hoffen, dass vorliegender Katalog für die Forschung trotzdem einen nützlichen Zugang 
zu den Lorscher Handschriften bietet und dass die hier zusammengetragene Fülle an 
Informationen der weiteren Erforschung des Lorscher Skriptoriums und der Lorscher 
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Bibliothek dienlich sein kann. Darüber hinaus möge er auch dazu beitragen, die mittel-
alterliche, insbesondere karolingerzeitliche Schrift- und Buchkultur im Ganzen weiter 
zu erhellen.

Ein ganz besonders großer Dank gebührt dem Bearbeiter, Herrn Michael Kautz, 
für seine emsige, unermüdliche Tätigkeit, die eine unglaubliche Fülle auch an neuen 
Erkenntnissen hervorgebracht hat, sowie der sehr reibungslosen, von großer Freund-
lichkeit und Effizienz geprägten Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek Hei-
delberg unter ihrem Direktor, Herrn Dr. Veit Probst, und insbesondere der Leiterin der 
Handschriftenabteilung, Frau Dr. Maria Effinger, sowie allen anderen beteiligten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern dieser großen, modernen Bibliothek.

Karl Weber
Verwaltung der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen




